
GLEON Meeting. 140 Forscherinnen und Forscher aus 35 Nationen waren beim 18. Meeting des Seenfor-

schungsnetzwerks GLEON, das in der Kartause Gaming und am WasserCluster Lunz - und damit erstmals in 

Österreich - stattfand, zu Gast. Organisator und Arbeitsgruppenleiter Martin Kainz zieht zufrieden Resümee: 

„Das GLEON Meeting war eine tolle Möglichkeit, unsere Forschungsstrategien international weiterzuentwickeln.“ 
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Junior-Arbeits-

gruppenleiter 

Jakob Schelker 

über CO2-

Ausgasungen aus 

Fließgewässern
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Tage der  

offenen Tür 
Freitag, 2. September 

Samstag, 3. September 

18 Uhr:  
Vortrag: Der Lunzer See   

im Wandel der Zeit 

Dr. Martin Kainz, 

 Dr. Robert Ptacnik 
 

20 Uhr 

Vortrag: Wohin mit dem  

Lunzer Wetter? 

Ing. Hannes Hager 
 

Vortrag: ForscherInnen der 

Zukunft – Kooperationen mit 

Schulen in der Region 

Dr. Gabriele Weigelhofer 

10 bis 16 Uhr:  
Mitmach-Stationen für  

Kinder, Führungen am  

WasserCluster und in der  

Biologischen Station 
 

ab 12 Uhr 
Grillwürstel  

(beim WasserCluster) 
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Martin Kainz in Shanghai. 

Von 9. bis 16. Mai war 

WasserCluster-

Arbeitsgruppenleiter Mar-

tin Kainz als Referent zu 

Gast an der Tongji Univer-

sität in Shanghai. Im 

Zentrum seines Intensiv-

kurses standen Ökotoxi-

kologie und Nahrungsnet-

ze in Gewässern – The-

men die bei den chinesi-

schen Studenten großen 

Anklang fanden.

W a s s e r C l u s t e r  L u n z  
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Dem Omega-3 

auf der Spur 
Woher kommen die Omega-3-Fettsäuren 

im Fisch? Dieser Frage geht die Arbeits-

gruppe LipTox im neuen FWF-Projekt 

„Alpha-Omega“ auf den Grund. 
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Sie sind winzig, mit 

bloßem Auge nicht 

erkennbar, aber un-

glaublich wichtig: 

Mikroorganismen wie 

Bakterien oder ande-

re einzellige Lebewe-

sen - unentbehrlich 

für das Funktionieren 

aller Ökosysteme. 

Diese Kleinstlebewe-

sen stehen im Mittel-

punkt des neuen 

Projekts von WCL-

Forscherin Katharina 

Besemer, die vor 

kurzem ihr 

PostDoc 

Fellowship 

in Lunz an-

trat. 

Das Leben in einem Tropfen 

W a s s e r C l u s t e r  L u n z  

Mehr Info: 

www.citizen-science.at  
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Citizen Science Konferenz. Wasserproben nehmen, Hummeln beobachten oder Da-

ten unter Anleitung von Wissenschaftlern auswerten – das und noch mehr wird bei 

Citizen Science Projekten von Amateuren erledigt, die damit Forschern zuarbeiten. 

Bei der österreichischen Citizen Science Konferenz 2016, die am 18. und 19. Feb-

ruar im WasserCluster Lunz stattfand, diskutierten Experten und Hobby-Forscher 

über die Zukunft dieser Arbeitsmethode. 

http://www.citizen-science.at
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W a s s e r C l u s t e r  

Wo Zugvögel Halt machen 

Die Vielfalt des Zooplanktons 

Auch Zugvögel legen auf 

ihren Flügen Stop-Overs 

ein, Salzlacken sind als 

Halteplätze besonders 

beliebt.  Was das 

Nahrungsnetz der 

Salzlacken dazu 

beiträgt, untersucht die 

Arbeitsgruppe 

AQUASCALE im Projekt 

InterBird. 

Griselda 

Chaparro 

erforschte 

in ihrem 

Lise Meit-

ner-Projekt 

Zooplank-

ton aus Au-

Gebieten 

der Donau 

am Was-

serCluster 
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Ufer wurden 

rückgebaut, die 

Donausohle 

angepasst, Gewässer 

vernetzt und Nieder-

wasserregulierungen 

adaptiert - das 

Maßnahmenpaket des 

Pilotprojekts Bad 

Deutsch-Altenburg ist 

umfangreich und nicht 

nur deswegen ist das 

Projekt außer-

gewöhnlich. Im 

Sommer wurde die 

erste Nach-

untersuchungsphase 

abgeschlossen.    

 

Wie die Donau besser wird 

W a s s e r C l u s t e r  L u n z  

Lange Nacht der Forschung. Viele interessier-

te Gäste statteten dem Stand des Was-

serClusters Lunz bei der Langen Nacht der 

Forschung am 22. April einen Besuch ab. Der 

WasserCluster Lunz präsentierte aktuelle For-

schungsprojekte am "Institute of Science and 

Technology Austria - IST Austria" in Klosterneu-

burg und an der Donauuniversität Krems.  

Großes Interesse. Die weltweit zu beobachtende 

Erwärmung von Seen bringt Verschiebungen in 

Fischpopulationen, bei Plankton und Algen mit sich. 

Auf Einladung der Naturkundlichen Gesellschaft 

Mostviertel hielten die Arbeitsgruppenleiter Martin 

Kainz und Robert Ptacnik, im Bild mit Hubert 

Rausch, im März einen Vortrag in Scheibbs darüber 

- in einem bis auf den letzten Platz gefüllten Saal. 
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Die Ergebnisse der ersten Untersu-

chungsphase wurden im Sonderband 

„Österreichische Wasser– und Abfall-

wirtschaft“ veröffentlicht und werden 

bei der diesjährigen Jahrestagung der 

Deutschen Gesellschaft für Limnolo-

gie einem Fachpublikum präsentiert. 

Mehr: 

http://link.springer.com/
journal/506/68/5/page/1 

http://link.springer.com/journal/506/68/5/page/1
http://link.springer.com/journal/506/68/5/page/1
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W a s s e r C l u s t e r  L u n z  

„Blaues Gold“ für jedes Alter 

 

Bäche als Quellen von CO2 
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Forscher, Unternehmer und 

beteiligte LehrerInnen  

trafen beim Kick-Off Event 

im Juni zusammen 
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Eine neue Studie der 

Arbeitsgruppe BERG 

zeigt Details über CO2- 

Ausgasungen von 

Bächen im Gewässer-

netz der Ybbs.  

 

Die Studie:  

Schelker, J., G. A. Singer, A. J. Ulseth, 

S. Hengsberger, and T. J. Battin 

(2016). CO2 evasion from a steep, 

high gradient stream network: im-

portance of seasonal and diurnal 

variation in aquatic pCO2 and gas 

transfer. Limnol. Oceanogr. in press. 

doi:10.1002/lno.10339 

http://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/lno.10339/abstract
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Abgeschlossene Masterarbeiten 

Impressum 
 

Redaktion: Eva Lugbauer 

 

WasserCluster Lunz- 

Biologische Station GmbH 

Dr. Carl Kupelwieser  Promenade 5 

3293 Lunz am See 

AUSTRIA 

 

Tel: 0043 (0)7486 20060 

Fax: 0043 (0)7486 20060 20 

E-Mail: office@wcl.ac.at 

Web: www.wcl.ac.at 

W a s s e r C l u s t e r  L u n z  

 

Der Lunzer See im Wandel 

Trüber und grüner wird 

der Lunzer See - das 

konnten wir in den 

vergangenen Jahren 

beobachten. Die 

Trübung ist vor allem  

auf erhöhte 

Algenbiomasse 

zurückzuführen, die 

wiederum vom 

gestiegenen 

Nährstoffgehalt kommt. 
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